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HZ 246 Dienstag , de» 20. Oktober 1891. 17. Jahrgang.

Deutsches Reich .
Berlin , 17 . Oktober . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser empfing heute Mittag den Chef des Militärkabinets , General
der Infanterie v . Hahnke , zu längerem Vortrage . Die Abreise
ihrer Majestäten von Hubertusstock erfolgt heute Nachmittag um
5 Uhr , die Ankunft in Wildpark bezw . dem Neuen Palais bald
nach 8 Uhr Abends .

Berlin , 18 . Oktbr . Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin sind von Jagdschloß Hubertusstock mittelst Sonderzuges
gestern Abend 8 /̂z Uhr wohlbehalten wieder auf der Station
Wildpark eingetroffen . Das erlauchte Paar begab sich alsbald von
der Station aus zu Wagen direkt nach dem Neuen Palais . Am
heutigen Geburtstage weiland Sr . Majestät Kaiser Friedrichs III .
besuchten die Allerhöchsten und die Höchsten Herrschaften Vormittags
das Mausoleum in der Friedenskirche zu Potsdam , verweilten dort
einige Zeit zu einer stillen Andacht , legten Kränze nieder und
wohnten darauf dem Gottesdienst in der Frkedenskirche bei . Nach
dessen Beendigung kehrten die Majestäten nach dem Neuen Palais
zurück und empfingen dort den Besuch der Erbprinzlich sachsen-
meiningenschen Herrschaften , welche auch mit einer Einladung zur
Kaiserlichen Frühstückstafel beehrt worden waren .

— Gegenüber der durch die Zeitungen gehenden Nachricht ,
daß der Kaiser und die Kaiserin demnächst dem Fürsten Stollberg
zu Wernigerode einen Besuch abstatten werden , erfahren verschie¬
dene Blätter , daß an maßgebender Stelle in Wernigerode hiervon
nichts bekannt ist.

— Heute Vormittag fand für weiland König Karl von Würt¬
temberg in der Kapelle des Domkandidatenstifts ein von der hiesigen
württembergischen Gesandtschaft veranstalteter Trauergottesdienst
statt . Die württembergische Gesandtschaft war durch den Gesandten
v . Moser , den Militärbevollmächtigten Oberstlieutenant v . Neid¬
hardt und den Direktor Dr . v . Stieglitz vertreten . In Aller¬
höchstem Auftrag erschien der General L tu 8ults Graf v . Wedel ,
die Kaiserin Friedrich hatte den Grafen Reischach entsandt . Der
Bundesrath war durch den Reichskanzler v . Caprivi vertreten .
Der Hennebergsche Chor eröffnete die Feier mit der Hymne „ Selig
sind die Tobten "

, Liturgie und Gedächtnißrede hielt Hofprediger
Dr . Frommel .

— Von einer Seite , welche gute Beziehungen zu kolonialen
Kreisen unterhält , wird entgegen anderweitigen Behauptungen ge¬
meldet , daß Major v . Wißmann nunmehr doch seine bereits voll¬

ständig vorbereitete Expedition nach dem Vtktoria -Nyanza vorläufig
aufgegeben habe . Der WIßmann -Dampser wird also zunächst noch
an der Küste bleiben .

— Der Jnfant Don Antonio von Spanien und dessen Ge¬

mahlin Donna Eulalia von Spanien , Herzog und Herzogin von

Montpensier , die gegenwärtig zum Besuch in Berlin verweilen ,
nahmen gestern verschiedene Sehenswürdigkeiten in Augenschein .

Während ihres Aufenthaltes in Berlin haben die erlauchten Gäste
beim Erbprinzen von Sachsen - Meinigen Wohnung genommen .
Wie verlautet findet am Montag beim Kaiserpaar aus Anlaß der

Anwesenheit der spanischen Gäste eine Abendsestlichkeit statt .
— Auf eine direkte Anfrage an der russischen Grenze wurde ,

wie die Abendblätter melden , mitgetheilt , daß von einem Aus -

fuhrverboot von Kartoffeln absolut nichts bekannt sei ; ebenso von
dem angeblich bevorstehenden Ausfuhrverbot von Weizenmehl und
Brod .

— Durch Bonghi ' s Rücktritt von der Friedenskonferenz ist .
so meldet die „ Nst . - Ztg . " , das Hinderniß für die Betheiligung
auch nationalliberaler Abgeordneter fortgefsllen und wird eine solche
erfolgen ; in welchem Umfange , das hängt natürlich von persönlichen

42 Um s Glück !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung.)

Nach dem Mittagseffen war der Bauer plötzlich vom Hofe
verschwunden . Der Oberknecht hatte ihn zufällig gesehen , wie
er in seiner stattlichen Sonntagsgewandung , den Dreispitz auf dem
Kopf und einen derben Knotenstock in der Hand , zum Thorbogen
hinausgewandert war und die Richtung nach dem Walde einge¬
schlagen hatte .

Aber es fragte auch Niemand nach dem Verbleib des
Bauern .

Im Gegentheil , das Gesinde war froh , seinen stechenden höh¬
nischen Blicken nicht mehr ausgesetzt zu sein , und auch Frau Afra
athmete erleichtert auf .

Sie hatte es sich selbst nicht eingestehen wollen , daß selbst
nach der jahrelangen , erbittertsten Verfeindung ihre heute ange¬
sichts des herben Schicksalsschlages , der sie so unvermittelt gestern
betroffen , einige tröstende , gut gemeinte Worte von den Lippen
ihres Mannes wohlgethan haben würden .

Auch sie hatte beschlossen, am Nachmittage den Hof zu ver¬
lassen . Das war seit Jahr und Tag nicht der Fall gewesen ,
denn die Bäuerin ging nirgendswo hin , höchstens begab sie sich
einmal auf eine Stunde hinunter nach dem Gottesacker im Dorfe ,
um zu beten am Grabe ihres früheren Mannes .

Heute nun mußte sie sich wohl aus ein längeres Ausbleiben
ein richten , denn sie nahm die Großmagd vor und gab ihr um¬
fangreiche Weisungen für den Nachmittag , auch der Oberknecht
mußte geloben , besonders stramm nach dem Richtigen sehen zu
wollen .

Verhältnissen ab ; u . A . wird der Reichstagsabgeordnete Dr . Böttcher
sich nach Rom begeben .

— Geheimrath Robert Koch wird , wie es heißt , in nächster
Zeit seine vierte Mittheilung über Tuberkulose veröffentlichen .

— Der Prozeß Manche scheint der Polizeibehörde Anlaß zu
besonderen Nachforschungen bei den Trägern von Kommerziell - oder

Kommissionsrathstiteln und dergleichen gegeben zu haben . Es

sind bereits bei hiesigen Kommerzienräthen u . s . w . Beamte er¬
schienen, welche sich die bezüglichen Ernennungsurkunden vorlegen
ließen .

— Betreffs der Neuregulirung der Besoldungen der Volks¬
schullehrer findet der „ Danz . Ztg . " zufolge am 5 . November in

Danzig eine Konferenz der Oberpräsidenten von Pommern , Posen ,
Ost - und Westpreußen statt .

Berlin , 17 . Oktober . Aus Gleiwitz wird berichtet :
Unter den Arbeitern mehrerer Gruben bei Zabrze macht sich eine

Bewegung zur Erlangung einer Lohnerhöhung bemerkbar . Auf
der fiskalischen Königin - Luisengrube haben eine geringe Anzahl ,
und auf der Guidogrube gegen 500 Bergarbeiter die Arbeit ein¬
gestellt .

Hamburg , 16 . Oktober . An den Zusammenstoß des

Extrazuges des Circus CarrH auf dem Bahnhofe H . bei Osna¬
brück hatte das „ Hamb . Fremdenblatt " damals die Bemerkung
geknüpft , daß die Eisenbahnbeamten im Dienste zu stark beschäftigt
würden . Die Eisenbahndirektion hatte an diese, nach ihrer Mei¬
nung ungerechtfertigte und scharfe Kritik eine Beleidigungsklage
geknüpft . Die Sache kam heute vor dem hiesigen Schöffengericht
zur Verhandlung , doch sprach dasselbe den Chefredakteur Dr . Menck
völlig frei .

Erfurt , 16 . Okt . (Sozialistentag .) Ein Antrag , Wild¬
berger und Werner ohne vorhergehende Kommissionsberathung aus
der Partei auszustoßen , weil sie absichtlich und mit Bewußtsein
die Partei geschädigt , fand nicht die nöthige Unterstützung . Da¬

gegen erklärte der Parteitag mit allen gegen fünf Stimmen , daß
er mit der Thätigkeit des Vorstandes vollkommen einverstanden sei,
und sprach demselben in jeder Hmstcht sein vollkommenes Vertrauen
aus . Ein Antrag Bebels aus Bildung einer Kommission von 9
Mitgliedern , welche die Anklagen der Opposition gegen die Partei¬
leitung zu Prüfen und dem Parteitage Bericht zu erstatten hat ,
wird angenommen , während ein Antrag Niederauer (Berlin ) , daß
in Zukunft die Resolutionen , welche am 1 . Mai und bei der Anli -

Kornzoll -Agitation angenommen würden , nicht vom Parteivorstand
gefaßt , sondern jeder Versammlung überlassen werden sollen , ab¬
gelehnt wurde .

Erfurt , 17 . Okt . (Sozialistentag .) In der heutigen
Sitzung sprach Vollmar etwa 2 Stunden . Er wendete sich zunächst
gegen Bebel , der in seiner gestrigen Rede ein rascheres Tempo in
dem Vormarsch der Sozialisten verlangte . Er (Vollmar ) stehe
auch heute noch auf dem Boden seiner Münchener Rede , er wolle
die Erlangung der politischen Macht und die Förderung des
Parlamentarismus in der Hoffnung , daß dieser einst der Partei
zufalle . Es sei gefährlich , die Massen fortgesetzt mit Verspre¬
chungen zu sättigen , die sich zunächst nicht verwirklichen könnten .
Man müsse nicht mit den Nerven kämpfen , sondern mit Ruhe
das Endziel der Partei festhalten und den neuen Staat auf feste
Grundlagen stellen . Heute sei lediglich der Tag der Verhand¬
lungen zu beschreiten . Bebel habe gestern gesagt , daß viele hier
im Saale den Sturz der heutigen Gesellschaft erleben würden ,
aber eine solche Prophezeiung sei bereits in England aufgetaucht
Seine (Vollmar 's) Münchener Rede sei eine Mahnung an die
ausländischen Friedensstörer gewesen . Von Rußland drohe den
deutschen Sozialisten im Falle eines siegreichen Krieges eine unge -

Dann ging die Bäuerin in ihre Kammer . Eine halbe
Stunde später etwa kam sie wie zum Kirchgänge angezogen zu¬
rück. Sie stützte sich auf einen mächtigen Regenschirm und einen
derben Krückstock, nochmal gab sie dem Gesinde mit herber , krei¬
schender Stimme Unterweisungen , dann hinkte sie aus dem Thor¬
bogen hinaus .

Der Oberknecht hatte sie fahren wollen , aber sie hatte dazu
nur kurz den Kopf geschüttelt . — „ Die Gaul ' mögen noch ein
paar Ruh ' tag haben, " hatte sie gesagt , „ können 's wohl brauchen ,
— in wenigen Tagen fangen wir an , Holz zu schlagen oben im
Wald , da werden 's mächtig schaffen müssen . "

Langsam und beschwerlich schritt die Bäuerin die bergauf¬
wärts dem Walde zustrebende Straße entlang .

Sie hatte sich vorgenommen , des erschossenen Försters hinter -

laffene Tochter aufzusnchen .
Von der Unschuld ihres Sohnes überzeugt , drängte es sie

in ihrem Herzen , das Mädchen kennen zu lernen , das gegen ihren
Willen die letzte Zeit über dem Heini so nahe gestanden hatte
und nun durch dessen Schuld den geliebten Vater , ihren Versorger
und Ernährer , verloren haben sollte .

Dieser Entschluß war der Bäuerin plötzlich gekommen . Es
war sonst gar nicht ihre Art , etwas überhastet und vorschnell zu
unternehmen , sondern sie war sonst gewohnt , sogar über die ge¬
ringsten Anschaffungen auf dem Hofe reiflich und tagelang nach¬
zudenken . Diesmal aber hatte sich , kaum daß der Gedanke in

ihr aufgetaucht war , auch schon der Entschluß bei ihr eingestellt ,
das von ihr noch vor wenig Tagen für unerhört und unglaub¬
lich Erklärte wahr zu machen und die Förstersvroni aufzusuchen .

Aber es ging nicht gut mit dem Laufen . Die verzogenen
Glieder schmerzten die Bäuerin gewaltig und des Laufens durch
viele Jahre hindurch ungewohnt , wollte es ihr erscheinen , als ob

der Weg ganz besonders steinig und schwer zu erklimmen sei .

heure Gefahr , deshalb müßten diese im Kriegsfälle ihre ganze
Kraft gegen Rußland einsetzen . Der Krieg sei aber durch Er¬
starken des nationalen Gedankens für die Sozialisten gefährlich ,
dieselben müßten daher für den Frieden eintreten . Der Wunsch
der Genossen nach Krieg sei ein Appell an die Ungeduld , weil
sie glaubten , daß ein künftiger Krieg die jetzige Gesellschaft ver¬

nichten werde . Er wolle keine Aenderung der Taktik der Partei ,
aber deren konsequente Durchführung . Singer und Liebknecht be-

zeichneten die Rede Vollmar 's als eine große Gefahr und Be¬

unruhigung für die Partei ; diese gehe weder auf die anarchisti¬
schen noch auf die opportunistischen Lockungen , sondern werde die

jetzige erfolgreiche Taktik beibehalten . Liebknecht fügte hinzu , die

Prinzipien der Partei könnten sich übrigens niemals ändern .
Tölke -Dortmund forderte ebenfalls die Beibehaltung der jetzigen
Taktik . Wenn der Feind ins Land käme , würden die Sozialisten
allerdings helfen ihn hinauswerfen , aber nur aus Parteiintereffe .
— Im weiteren Verlaufe der heutigen Sitzung wurde eine Re¬

solution beantragt , in welcher es heißt , der Parteitag erkläre

ausdrücklich , daß er den Standpunkt , welchen Vollmar in seinen
zwei Münchener Reden über die nächsten Aufgaben der deutschen
Sozialdemokratie und die einzuschlagende neue Taktik eingenommen
habe , nicht theile .

Dortmund , 14 . Okt . Mit dem Bau des Kanals von
Dortmund nach den Emshäfen hat man nun bei Dortmund durch
die Ausführung von Erdarbeiten begonnen . Die Arbeiten werden

nach und nach einen großen Umfang annehmen . Nicht nur werden

Hunderte von Arbeitern dabei beschäftigt , sondern es werden auch
Geleise angelegt , auf denen mit Menschen , Pferden und Maschinen
die Erdmassen je nach den Entfernungen befördert werden . Auch
wird man später nach Möglichkeit Trockenbagger und Grabe -

maschiuen mit Dampfbetrieb aufstellen , um die Arbeiten rascher
zu fördern . Neben den Erdarbeiten ist eine große Kanalbrücke
über die Lippe zu erbauen , da die neue Wasserstraße 18 Meter
hoch über Niedrigwasser des Flusses hinweggeht . Auf großen Bogen¬
stellungen wird daselbst eine Schifffahrtsstraße über die andere
hinweggeführt . Ferner wird an derselben Stelle ein Pumpwerk
angelegt , welches mit 1000 Pferdekräften dem Kanal das fehlende
Wasser aus der Lippe zuführt .

Schweidnitz , 16 . Okt . Auf eine von einem hiesigen
Blatte gestellte Anfrage ist aus dem Cultusministerium der Be¬

scheid eingegangen , daß die Erwerbung des Befähigungszeugnisses
für den Einjährig -Freiwilligendienst nicht schon zum 1 . April
nächsten Jahres von der Ablegung einer besonderen Prüfung be¬

dingt sein wird .
München , 17 . Okt . Die Centrumsfraktion des Landtages

brachte einen Initiativantrag ein , wonach der Prinzregent die

bayerischen Bundesbevollmächtigten beauftragen wolle , bei der Be -

rathung der deutschen Militärstrafprozeßordnung das Prinzip der

öffentlichen und mündlichen Verhandlung wirksam zu wahren .
Stuttgart , 17 . Okt . Der Herzog Wilhelm von Württem¬

berg , welchem nunmehr die Stellung eines ersten Agnaten zukommt ,
wird sich in Zukunft mehr als bisher mit den württembergischen
Angelegenheiten befassen . Hiermit ist die Meldung über den Aus¬
tritt des Herzogs aus dem aktiven Dienst in der österreichischen
Armee und die Audienz bei Kaiser Franz Josef in Verbindung zu
bringen .

A » - l « « >.
Wien , 17 . Okt . Der Kaiser richtete an den Kriegsminister

Frhrn . v . Bauer anläßlich dessen fünfzigjährigen Dienstjubiläums
ein huldvolles Handschreiben , in welchem er demselben für seine
hingebungsvollen , ausgezeichneten Leistungen im Frieden und im

Aber sie war nicht die Frau , die vor etwas zurückschreckte, trutzig
biß sie die Zähne aufeinander und hinkte Schritt um Schritt
vorwärts , mochte der Athem auch keuchend über ihre blau ange¬
laufenen Lippen fliegen , und der Schweiß , trotz des rauhen
Oktoberwindes , der die letzten Blätter von den schon fast ent¬
laubten Baumkronen fegte , in Hellen Tropfen auf ihrer Stirn

stehen .
Wohl die dreifache Zeit , die ein rüstiger Fußgänger ge¬

brauchte , mochte sie auf ihre beschwerliche Wanderung haben ver¬
wenden müssen , als sie endlich die Waldeslichtung erreichte und
die mäßig große Wiese betrat , in deren Mitte sich das Forsthaus
erhob .

Es war eine heilige Stille ringsum . Nur der Oktoberwind ,
der heulend durch die leicht hin und her schwankenden Tannen
und Fichtenriesen sauste , sang ein gewaltiges Lied von der er¬

sterbenden , dahingeschwundenen Sommerherrlichkeit und dem kom¬
menden , eisbereiften Winterschlafe .

Drinnen in dem schmucken Häuschen aber verbarg sich hinter
der tiefen , hehren Stille der tückische Tod .

„Arme Dirn ' "
, murmelte die Bäuerin , stehen bleibend und

nachdenklich vor sich hinschauend . „ Wie mag sie' s ausgenommen
haben , das Unglück , — 's kam so gar plötzlich , — und ' s wird

auch schon zu ihr geklungen sein , daß man meinen Heini be¬
schuldigt , er hab ' s gethan , — aber will 's Gott und ist sie von echtem
Schrot und Korn , dann läßt 's '

sich an ihrem Schatz nit irr '

machen . "

Wieder setzte sie sich leise aufstöhnend in Bewegung . Be¬
schwerlich schritt sie über den Wiesenboden dahin , dann endlich
erstieg sie die wenigen ausgetretenen Stufen zum Hauseingang .

(Fortsetzung folgt .)



Kriege , deren der Kaiser stets gedenkt , erneut den wärmsten Dank
und die Zufriedenheit mit dem aufrichtigen Wunsche ausspricht ,
auch weiterhin auf die vielbewährten Dienste des Ministers rechnen
zu können .

Brüssel , 16 . Oktober . Dem Vernehmen nach wird der
Kriegsminister zur Eröffnung der Parlamentssesston von der
Kammer einen Credit von 500 000 Francs zur Einberufung von
drei Milizklassen , und zwar aus den Jahrgängen von 1885 ,1886 und 1887 , beanspruchen . Die Einberufenen in Stärke von
2300 Mann sollen in Beverloo im Januar während einer Zeit¬
dauer von 12 Tagen sich mit der Handhabung der Infanterie¬
waffe vertraut machen .

Paris , 15 . Okt . Der Import der Nahrungsmittel im Sep¬
tember überstieg den vorjährigen um 40 Millionen Frcs . ; der Gc -
sammtimport in den ersten 9 Monaten betrug 8066 Millionen
Frcs . gegen 3312 Millionen Frcs . im Vorjahre , der Export 2629
Millionen gegen 2732 Millionen Frcs . im Vorjahre .

Paris , 17 . Oktober . Nach Meldungen aus Cahors fand
in den Gemeinden der dortigen Gegend ein Massenübertritl
zum Protestantismus statt , weil der Bischof die Abhaltung einer
zweiten Sonntagsmesse in der Gemeindekirche verbot . — Aus
Nancy wird hiesigen Blättern gemeldet , dah deutsche Zollwächter
auf einen französischen Wilddieb geschossen hätten , weil dieser die
Grenze überschritten hatte .

Rom , 17 . Okt . Anläßlich der Ankunft des Königs Hum -
bert in Rom waren großartige Kundgebungen geplant . Der
König ließ bitten , davon abzustehen .

Rom , 17 . Okt . Die Regierung beschloß , das Verbot der
Einfuhr des gesalzenen amerikanischen Fleisches nach Italien auf¬
zuheben .

Rom , 17 . Okt . Auch „ Opinione " erklärt das Gerücht ,
wonach in Monza dem russischen Minister des Auswärtigen , von
Giers , der Dreibundvertrag vorgelegt worden wäre , für vollständig
erfunden .

Rom , 17 . Okt . (Anarchistenprozeß .) Zu Beginn des heutigen
Verhandlungstages ermahnte der Vorsitzende die Angeklagten , den
Anstand zu wahren , widrigenfalls er gegen sie die strengsten Maaß -
regeln ergreifen werde . In dem nun folgenden Verhör wurden
zehn Angeklagte vernommen , welche sich fast alle als Anarchisten
bekennen , das Bestehen einer Liga jedoch leugnen . Die Scenen ,
welche sich entwickeln , sind manchmal komisch, manchmal erschütternd .
Ein junger Mensch antwortet auf die diesbezügliche Frage des '

Vorsitzenden : er sei Anarchist , er wolle , daß die Gesellschaft ganz
Liebe , ganz Brüderlichkeit , ganz Anarchie sei . (Gelächter .) Ein
anderer Angeklagter versichert seine Unschuld . Er klagt über das
Elend , das auf seine Familie gekommen sei . Zwei Brüder seien
mit ihm zugleich verhaftet worden . Sein Vater habe ihretwegen
eine vierzehntägige Haft erleiden müssen . Seine Mutter sieche
dahin und seine kleinen Brüder hätten nichts zu essen.

London , 16 . Okt . Die „ Times " läßt sich aus Sansibar
melden , der Seehandel Sansibars habe in den letzten 6 Monaten ,
vom 1 . April bis 30 . September d . I . , einen merklichen Aufschwung
genommen . Aus Anrathen des englischen Generalkonsuls lasst
der Sultan die Einfahrt zum Hafen durch Bojen bezeichnen und
erkläre sich bereit , längs der Küste ein vo'llständiges Leuchtfeuer¬
system anlegen zu lassen .

Kopenhagen , 17 . Okt . Heute fand eim Jagd statt , an
welcher der Zar , der König , der Großfürst -Thronfolger , der
Kronprinz von Dänemark und die Prinzen Waldemar und Wil¬
helm theilnahmen . — Seitens der von der belgischen Regierung
entsandten Commissionen wurden heute die Arbeiten an dem hiesi¬
gen Freihafen besichtigt .

Petersburg , 17 . Oktober . Alle auf die Hungersnoth
und das Elend im Kaukasus bezüglichen Nachrichten beruhen
völlig auf Erfindung , da erstens in der ganzen Kaukasusgegend
eine gute , nicht nur mittelmäßige Ernte gemacht worden ist, und
zweitens in diesem Jahre das jährlich im Gebiete von Baku auf¬
tretende Fieber ausblieb . Laut Berechnung des Ministercomitees
werden zur Hülfeleistung für die durch eine Mißernte betroffene
und mit Hungersnoth bedrohte Bevölkerung 183 Millionen Rubel
nöthig sein.

Bukarest , 18 . Okt . Auf Grund eines gestern Abend ge¬
faßten Ministerrathsbeschlusses hat die Mission des rumänischen
Gesandten in Rom , Vacarescu , gestern ihr Ende erreicht .

K o nst a n t i n o p el , 17 . Okt . Die Nachricht von dem
Ausbruch einer Diphtheritisepidemie in Konstantinopel wird von
der „ Agence de Konstantinople " für übertrieben erklärt ; es seien
nur einige sporadische Fälle in der griechischen Schule von Galata
vorgekommen , welche sus diesem Grunde geschlossen worden sei .
Die Aerzte versicherten , es seien in diesem Jahre nicht mehr
Fälle als alljährlich in dieser Zeit vorgekommen . Die Nachricht ,
die Diphtherie sei durch russische Juden eingcschleppt worden ,
wird offiziell als unbegründet bezeichnet .

New York , 16 . Okt . Ueber die am 16 . September in Gua¬
temala ausgebrochene blutige Erhebung , bei welcher 500 Menschen
das Leben einbüßten , wird unter dem 2 . Oktober aus St . Louis
Folgendes berichtet : „ Am 15 . September feierte die . Bevölkerung
der Stadt Guatemala den Nationalfesttag , und Präsident Barillas
hatte die Festredner persönlich ausgewählt . Das Volk war mit
der Wahl jedoch nicht zufrieden und begrüßte die Redner , als die¬
selben auf der Tribüne erschienen , mit einem Steinhagel und mit
dem Rufe : „ Nieder mit der Regierung " . Die erschreckten Redner
entflohen und auf der Plaza entspannen sich aufregende Szenen .
Alle bekannten Anhänger der Regierung wurden von den Auf¬
ständischen mißhandelt , das Volk wählte sich dann selbst Redner
aus , und diese sachten die bereits bestehende Erbitterung gegen die
Regierung zur Hellen Flamme an . Als ein von Barillas abge¬
schicktes Bataillon Infanterie mit aufgepflanztem Bajonet in die
Plaza einrückte , um die Menge zu zerstreuen , wurde es mit Re¬
volversalven und Sieinwürfen begrüßt und ergriff , über diesen un¬
erwarteten Empfang erschreckt, schließlich heldenmüthig die Flucht .
Eine Anzahl todter und verwundeter Soldaten blieb auf der Plaza
zurück . Während die Führer des Pöbels nun den Vorschlag
machten , den Nationnlpalast zu stürmen , den Diktator Barillas zu
tödten und die republikanische Regierungsform wieder herzustellen ,
ließ Barillas Artillerie in der Plaza auffahren und schickte In¬
fanterie mit 2 Geschützen zur Verteidigung seiner Wohnung ab .
Die Anführer verließen beim Erscheinen der Artillerie die Plaza ,
nachdem sie ihre Revolver auf die Kanoniere abgefeuert hatten .
Sie begaben sich in die Nebenstraßen , wo fast die ganze Nacht
über ein Kampf zwischen ihnen und den Truppen im Gange war .
Nach dreitägigem blutigen Kampfe wurde Barillas endlich Herr
der Lage . Drei Tage lang waren die Aufständischen im Besitz
der Stadt , und erst nachdem Militär aus anderen Städten ange¬
langt war , gelang es , die Aufrührer zu überwältigen . Ueber die
Stadt ist der Belagerungszustand verhängt , und alle Straßen
wimmeln von Soldaten . Die Zahl der in den Straßen gefallenen
Personen wird auf 500 geschätzt. San Salvador schickte
Truppen nach dem Militärdistrikt Santa Anna , an der Südgrenze
von Guatemala , vermuthlich um in jenes Land einzufalle » , falls
der Aufstand in der Stadt Guatemala Erhebungen in anderen
Gegenden zur Folge haben sollte . Wie jetzt bekannt wird , sind in
Querzaltenango , einer der wichtigsten Städte Guatemalas , während
der letzten drei Monate verschiedene Ausstände gegen Barillas aus¬

gebrochen . Während des letzten Aufruhrs tödtete Oberst Jabon
den General Sanchez und wurde bald darauf inmitten seiner
Truppen von einem Bruder des Generals Sanchez ausgesucht und
erschossen. Dieser Bruder ist unterdeß hingerichtet worden . Prä¬
sident Barillas läßt sich auf Schritt und Tritt durch eine starke
Abtheilung Kavallerie begleiten .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 17 . Okt . S . M . Panzerschiff „ Oldenburg "

, Koni .
Kapt . z. S . Herz , ist von der Außenjade zmückgekehrt und aaf hiesiger Rhede
zu Anker gegangen . — DaS Wachschiff , S . M . Panzerfahrzeug „Siegfried "
Kommandant Korv .-Kapt . Riedel , ist von See kommmend gestern Mittag auf
hiesiger Rhede eingetroffen und hat die Flagge des Stationschefs wieder gesetzt —
S . M . Torpedodivisionsboot . 2 7" ist am 17 . d . Mts . Nachmittags an der
Kaiser ! Werst in Kiel außer Dienst gestellt worden . — Die dritte Torpedoboots¬
division , Divisionschef Kapt .-Lieut . Ehrlich II , bestehend aus dem Torpedodivi¬
sionsboot „ 2 3" den Torpedobooten „8 34 , 8 35 , 8 38 , 8 40 und 8 41 "

,
hat heute Vormittag den hiesigen Hafen verlassen und ist nach Kiel in See
gegangen . — Der Assistenzarzt 1 . Klaffe Dr . Buschan ist von Bord S . M .
Torpedodivisionsboot „2 6" ab- und an seine Stelle der Assistenzarzt 2 . Klaffe
Dr . Martini an Bord des genannten Fahrzeugs kommandirt worden .

Kiel , 16 . Oktbr. Hofmarschaü von Seckendorfs , welcher aus
Anlaß der gestrigen Taufe der Tochter des Vize -Admirals Dein -
hard in Vertretung des Kaisers , der Pathenstelle übernommen
hatte , hier anwesend ist , hat die in einem Theil des Schlosses vor¬
genommenen baulichen Veränderungen und den Marstall einer
Besichtigung unterzogen . Der Hofmarschall verläßt heute Abend
wieder unsere Stadt . — Die Kaiserliche Pacht „ Hohenzollern "
verholte heute Morgen behufs Dockung in die innere Werft . Die
Kreuzer -Korvette „ Prinzeß Wilhelm " ging heute Morgen in die
Werft , um zu repariren . Die ausrangirte Kreuzerfregatte „ Prinz
Adalbert " nahm als Kasernenschiff ihren neuen Platz unter Düstern¬
brook ein . (N .-O .-Z .)

Kiel, 17 . Okt. Der Prinz und die Prinzessin Heinrich kehren
Anfangs November mit ihrem Sohne und dem gesammten Hofstaat
hierher zurück.

Kiel , 18 . Oktober . In der hiesigen und Eckenförder Presst
wird neuerdings lebhaft für einen Seitenkanal zwischen dem Nord¬
ostseekanal und Schlei plädirt .

Danzig , 16 . Okt. Eine Kommission der k. k. österreichischen
Marine ist hier eingetroffen , um das auf der Schichauschen Werft
für die österreichische Flotte erbaute und ausgerüstete Torpedo¬
mutterschiff „ Pelikan " abzunehmen . Die Verwendung des „ Pelikan "
in der Flotte ist in kurzen Worten folgende : Dem „ Pelikan " fällt
die Aufgabe zu , eine in Dienst gestellte Torpedobootsflottille zu
begleiten und diese mit allen jenen tausend Dingen zu versehen ,
welche die einzelnen Boote bedürfen ; sei es , um Kohlenvorräthe ,
Wasser , Proviant zu ergänzen , oder Reparaturen an Maschinen ,
den Auswurfrohren den Schiffskörpern oder den Torpedogeschossev
selbst auszuführen . Die Erfahrung hat gelehrt , daß bei einer in
Dienst gestellten und sich in der Uebung befindenden Torpedoboots¬
flottille nur selten sämmtliche Boote „ angriffsklar " sind ; selbst bei
der vorzüglichsten Arbeit des Materials dieses oder jenes Bootes
immer eine Havarie an der Maschine , der Steuervorrichtung rc .
hat , da den Fahrzeugen im täglichen Dienst bei den Hebungen im
Verbände eine bis an die äußerste Grenze gehende Leistungsfähig¬
keit zugemuthet werden muß . Für all ' diese Zwecke befinden sich
an Bord des „ Pelikan " geräumige Werkstätten jeder Art . Der
Typ des „ Pelikan " ist der unserer Avisos „ Blitz " und „ Pfeil " ,
nur um einiges größer . (A . R . C .)

Bremen, 16 . Okt. Der Vertrag zwischen Preußen, Oldenburg
und Bremen , betreffend die für die Schiffahrt von und nach See
so sehr wichtige Herstellung einer neuen Fahrbahn in der Außen¬
weser , ist jetzt veröffentlicht worden . Nach demselben wird auf der
Strecke von der Geestemündung bis zum Bremer Sielties durch
Anwendung künstlicher Mittel mit einem Kostenbetrag bis zu drei
Millionen Mark eine neue Fahrbahn hergestellt . Die Ausführung
wird auf Grund des von den drei Regierungen im Einverständniß
mit der Kaiserlichen Marine -Verwaltung vereinbarten Planes durch
Bremen bewirkt , das bereits mit derselben begonnen hat . Die
technische Oberleitung hat der bremische Ober -Baudirektor Franzius ,
der auch die schon seit einigen Jahren im Gang befindliche Bremer
Unterweser -Korrektion leitet . Die Kosten der Ausführung und der
Unterhaltung bis zu drei Millionen Mark , zuzüglich einer Ver¬
zinsung von 32z Proz . werden allmählig aus dem Aufkommen
der zufolge Staatsvertrags zwischen Preußen , Oldenburg und
Bremen vom 6 . März 1876 zur Hebung gelangenden Schiffahrts¬
abgabe erstattet , soweit dieses Auskommen nicht zur Deckung der
daraus vorweg zu bestreitenden Ausgaben erforderlich ist. Soweit
die Aufwendungen Bremens nicht innerhalb dreißig Jahren nach
Genehmigung dieses Vertrags aus dem Aufkommen der Schiffahrts¬
abgabe gedeckt sind , wird der Fehlbetrag einstweilen mit drei
Sechstel von Preußen und mit einem Sechstel von Oldenburg an
Bremen gezahlt , der Rest mit zwei Sechstel von Bremen über¬
nommen , jeder der drei Staaten aber für seine Aufwendungen
einschließlich einer Verzinsung von 3 ^ Proz . nach dem gleichen
Antheilsverhältnisse aus dem verfügbaren Ertrage der Schisfahrts -
abgabe entschädigt .

London , 17 . Oktober . Nach einer Meldung aus Valparaiso
entstand gestern auf offener Straße ein Streit zwischen Matrosen
des Kreuzers „ Baltimore " und chilenischen Seeleuten , wobei vier
Matrosen des Kreuzers getödtet , mehrere andere schwer verwundet
wurden . _

Lokaler .
* Wilhelmshaven, 19 . Oktober . Kapitän z . S . Frhr. von

Bodenhausen hat die Geschäfte als Oberwerftdirektor der hiesigen
Kaiserlichen Werft am Sonnabend übernommen .

Wilhelmshaven, 17 . Okt . Kalau v . Hofe,Kapt .-Lt., Marine -
Attachee für die Nordischen Reiche , bis Ende Dezbr . d . Js . zur
Dienstleistung beim Reichs -Marine -Amt kommandirt . — Borgnis ,
Lleut . z. S ., nach Beendigung der Probefahrten S . M . Krzr .
„ Falke " als Kommandant eines Schul -Torpedoboots kommandirt .
— Caesar , Ltcut . z . S . , mit demselben Zeitpunkte zur Disposition
der Inspektion des Torpedowesens gestellt . — von Knobelsdorff ,
Sek .-Lieut . , von ' S . M . S . „ Friedrich Karl " abkommandirt . —
Dr . Tereszkiewicz , Stabs -Arzt , mit Anfang Oktober d . Js . von
S . M . S . „ Bayern " abkommandirt . — Dr . Krausnick , Mar .-
Unt .-Arzt , durch Verfügung des Gen .-Stabs -Arztes der Armee
vom 28 . Sept . 1891 zum Anhaltischen Jnf .-Rcgt . Nr . 93 ver¬
setzt . — Flachs , Kadett , zur Disposition der Ersatzbehörden ent¬
lassen . — Wagner , Geh . Admiralitätsrath und Vortragender Rath
im Reichs -Marine -Amt , vom 1 . Februar 1892 ab auf seinen
Antrag mit der gesetzlichen Pension in den Ruhestand versetzt .

Wilhelmshaven, 19 . Oktober. Dr. Herz , Mar . .-Auditeur,
Justizrath , mit dem 17 . Oktober ds . Js . von Kiel nach Berlin
versetzt .

Wilhelmshaven, 19 . Oktober . Dr . Scholtz , Unt.-Arzt von
dem Anhaltischen Jnf .-Rcgt . Nr . 93 , unter vorläufiger Belastung
in dem Kommandoverhältniß zum Charitee - Krankenhause , durch
Verfügung des General - Stabsarztes der Armee vom 28 . Septbr .
1891 zur Marine versetzt . Derselbe ist der Marinestation der
Nordsee zugetheilt worden .

Wilhelmshaven , 17 . Oktober . Scheibe ! , Ober -Materialien¬
verwalter a . D . , zum Marine -Kaserneninspektor ernannt und der
Garnison -Verwaltung in Wilhelmshaven überwiesen . — Bonhage ,
Marinebauführer , zum etatsmäßigen Marine -Maschinenbaumeister

ernannt . — Janecke , Werftbootsmann , zum Werftoberbootsmann
ernannt . — Beuß , Werft -Sekretariats -Assistent , vom 1 . Oktober
dieses Jahres ab zum etatsmäßigen Werft -Verwaltungs -Sekretär
ernannt .

* Wilhelmshaven , 19 . Okt . Eine bekannte Berliner Posse ,
„ Pechschulze " von Salingrtz , kam gestern Abend im Theater zur
Aufführung . Dieselbe gipfelt in einer Verwechselung aller mög¬
lichen Schulze 's und bietet viel Stoff zum Lachen durch die komischen
Situationen und launigen Kouplets . Gespielt wurde im Ganzen
recht gut . Den Hauptantheil an der guten Durchführung hatte
Herr Direktor Dessau (Rentier Friedrich Schulze ) , der durch seine
vielen Kouplets , in denen das zarte Geschlecht arg mitgenommen
wird , wahre Beifallsstürme hervorrief und wiederholt gerufen
wurde . Ihm würdig zur Seite stand seine Ehehälfte Auguste
(Marie Martens ) , welche die keifende Kantippe in verblüffender
Natürlichkeit zu zeichnen verstand . Immer erneuten Applaus er¬
rang sich Frl . Wunderlich (Minna Schulze ) , die im Gegensatz zu
Rentier Schulze die Herren der Schöpfung sehr stark geißelte . Mit
größeren Rollen waren noch bedacht die Herren Hilmer (Musketier
Schulze ) und Perelli (Karl Müller ) , von denen besonders der elftere
sehr gefiel . Auch die übrigen Rollen wurden wacker durchgeführt .
Der Besuch war ein guter .

* Wilhelmshaven , 19 . Okt. Das gestrige Parkkonzert - - das
erste im Saal — war sehr stark besucht . Die Kapelle brachte das
hübsche Programm recht wirkungsvoll zu Gehör , so daß das
Publikum sich bald in beifallslustigster Stimmung befand . Am
Schluß wollte der Beifall gar kein Ende nehmen , so daß die Ka¬
pelle , nachdem sie schon nach dem Trompetensolo des Herrn Grobler
eine Einlage gegeben , noch zu 2 Zugaben sich bereit fand , die
selbstverständlich mit lebhaftestem Dank entgegen genommen wurden .

* Wilhelmshaven , 19 . Oktober . Die freiwillige Feuerwehr
hielt gestern einen zahlreich besuchten Festabend in der „Burg
Hohenzollern " ab , welcher einen allseitig befriedigenden Verlauf
nahm .

* Wilhelmshaven , 19 . Okt . Die Kindervorstellung im me¬
chanischen Theater Morieux , wie die verschiedenen Extra - und Ab¬
schiedsvorstellungen am gestrigen Nachmittag und Abend waren
sämmtlich vorzüglich besucht und wurden alle beifällig ausgenommen .

— Wilhelmshaven , 19 . Okt . (Theater .) Die letzte Vorstellung
im 1 . Abonnement bringt den Theaterbesuchern eine besondere
Ueberraschung : das neue 4aktige Lustspiel von Stobitzer „ Der
Garnisonsteufel "

, welches , so zu sagen , nach seiner Premitzre von
Bühne zu Bühne flog und ob seiner sprudelnden Lustigkeit überall die
gebührende Anerkennung gefunden hat und so ein gerngesehenes
Repertoirestück des Berliner Theaters in Berlin und des Hamburger
Stadttheaters geworden ist . Für das hiesige Publikum ist das
Stück ganz neu und wird hier um so mehr das Interesse in An¬
spruch nehmen , als seine Handlung in militärischen Kreisen spielt .
Der Theaterzettel zeigt schon im Voraus an , welche fröhliche
Stunden in Erwartung stehen , denn alle beliebten Mitglieder sind
mit guten Rollen versehen . Wir machen daher alle Freunde des
Humors auf diese Vorstellung aufmerksam , und , um Niemand zu¬
rückzusetzen, auch alle Die , die ihren Humor verloren haben , —
sie werden ihn gewiß an diesem Abende ganz von selbst wieder¬
finden .

* Wilhelmshaven, 19 . Okt. Am Mittwoch werden wir dies¬
mal 2 Konzerte zu hören bekommen , ein Klavierkonzert von Frl :
Martha Rennert und ein Familienkonzert vom Musikkorps der 2 .
Matrosendivision . Da beiden Konzerten vorzügliche Programme
unterlegt sind , steht leider zu befürchten , daß der Besuch an beiden
Stellen manches zu wünschen übrig lassen wird .

* Wilhelmshaven . 19 . Okt . Seitens der kaiserlichen Werft
Hierselbst wird im Wege der öffentlichen Verdingung die Lieferung
van 102 Tonnen Schienen zu Geleisanlagen für den neuen Hasen
und den Fluthhafen ausgeschrieben .

Wilhelmshaven, 19 . Oktober . Inden letzterschienenen Heften
der illustrirten Zeitschrift „ Ueber Land und Meer " wird unter
dem Titel „ Falsch gepeilt !" eine Seemannsnovelle von Hans
Nagel von Brawe veröffentlicht , die zumeist in Wilhelmshaven
spielt . Die vorkommenden Personen wie der Verfasser werden
unfern Lesern trotz der veränderten Namen nicht unbekannt sein .

Wilhelmshaven, 19 . Okt. Die Verkehrs - Einnahmen der Olden-
burgischen Eisenbahnen (excl . Oldenburg -Wilhelmshaven ) betrugen
nach vorläufiger Ermittelung : im Sept . 1891 484,333 Mk . , im
Sept . 1890 447,957 Mk . Mehreinnahme 1891 36,376 Mk .
Vom 1 . Januar bis rütinio Sept . 1891 3,992,881 Mk . , Sept .
1890 3,450,056 Mk . , Mehrcinnahme 1891 542,825 Mark . Für
die Wilhelmshaven -Oldenburger Eisenbahn wurden nach vorläufiger
Ermittelung vereinnahmt : im Sept . 1891 77,649 Mk . , im Sept -
1890 81,409 Mk . , Mindereinnahme 1891 3,760 Mk . Vom
Vom 1 . Januar bis ultimo Sept . 1891 619,109 Mk . , Sept .
1890 618,277 Mk . Mehreinnahine 1891 832 . Mk .

Wilhelmshaven, 19. Oktober . Die Selbstentzündungen von
Kohlenladungen in Schiffen , welche in der letzten Zeit in er¬
schreckender Weise zugenommen haben , wurden in der jüngsten
Sitzung des Hamburger Nautischen Vereins einer Besprechung
unterzogen . Dieselben sollen dadurch verhindert werden können ,
daß man komprimirte Kohlensäure sich oberhalb der Kohlen ver¬
flöchten läßt . Man nimmt an , daß , da die Kohlensäure in gas¬
förmigem Zustande schwerer als atmosphärische Luft und zugleich
feuertödtend ist, sie sich nach unten senken und das Feuer er¬
sticken wird . Für eil , etwa 1000 Tons großes Schiff sollen nur
wenige Ballons mit komprimirter Kohlensäure genügen . Von
anderer Seite wurde empfohlen , die Luft im Raume durch Aus¬
pumpen um etwa ein Zehntel Atmosphäre zu verdünnen , wenn
man den Schiffsraum möglichst luftdicht mache , was aus einem
eisernen Schiffe wohl möglich sei. Wenn man aus einem etwa
1000 Tons - Schiff täglich 1000 Kubikmeter auspumpe , so würde

solches vollständig genügen , da dann das die Selbstentzündung
verursachende Sumpfgas mit aufgesogen und entfernt würde .
Die wichtige Angelegenheit soll , wie man der „ Köln . Ztg . "

schreibt , in einer der nächsten Sitzungen eingehender besprochen
werden , um entweder ein Preisausschreiben oder eine Regierungs¬
kommission für den Gegenstand zu empfehlen .

« ur der »« gegen» «v» »er Provinz.
Aecum , 15 . Okt . Gestern in der Mittagsstunde entstand im

Ltallgebäude der St . Johannibrauerei Feuer . Pferde , Schweine
und Ziegen konnten noch gerettet werden , da schnell Hülfe vor¬
handen war . In dem Stallgebäude brannte der Wintervorrath
an Heu , ferner eine ganze Waggonladung Torfstreu , welche für
den Eiskeller benutzt werden sollte . Im Stalle sind Pferdegeschirre ,
Stallutensilien und mehrere neue Bottiche verbrannt . Die Ent¬
stehungsursache des Feuers ist unbekannt . Ein großes Glück war
es , daß der heftige Sturmwind die ausfliegenden Funken ins freie
Feld und nicht dem Dorfe zuwehte . Ein großer Uebelstand war
es , daß das Wasser für die Brandspritzen ziemlich weit von dem
Brande entfernt war ; dasselbe mußte in großen Fässern aus dem
Fischteich geholt werden . (I - W .)

Jever , 17 . Oktober . Vorgestern waren es 20 Jahre , daß
die Bahn „ Sande -Jever "

, Anschlußlinie an die Bahn „ Wilhelms¬
haven -Oldenburg "

, eröffnet wurde und unsere Stadt somit ihre
erste Bahnverbindung erhielt ; erst im Jahre 1883 war der
Weiterbau dieser Bahn von hier nach Emden , die sog. ostfrie -



fische Küstenbahn , beendet . — Mit der Einreihung unserer Stadt
In das Bahnnetz hat der hiesige Verkehr , so wie überhaupt der
des ganzen Jeverlandes einen früher nie erwarteten Aufschwung
genommen ; namentlich hat dadurch der Absatz unserer ländlichen
Produkte , die früher meistentheils nur per Schiff expedirt wur¬
den , sowie insbesondere auch die hiesige Viehzucht wesentlich ge¬
wonnen . Der durch die gegenwärtige Bahnverbindung erleichterte
und billigere Transport unseres viel begehrten Hornvieh 's hat
die hiesigen Viehmärkte zu den bedeutendsten der ganzen Um¬

gegend gemacht und dadurch nach dieser Richtung hin das Jever¬
land mit den übrigen Gegenden Deutschlands erst in nähere Ver¬

bindung gebracht . Welchen Umfang inzwischen der hiesige Bahn¬
verkehr , namentlich nachdem seit 1688 von hier aus ein Schie¬
nenweg auch nach Carolinensiel führt , genommen , beweist u . a .
der Umstand , daß die hiesigen Bahnhofsdienstgebäude usw . durch
Zubauten schon haben vergrößert werden müssen und , wie die

„Old . Ztg ." hört , die Hauptgebäude demnächst durch einen voll¬
ständigen Um - bezw . Neubau dem gesteigerten Verkehre angepaßt
werden sollen .

Breme» , 17 . Oktober . Die Rettungsstation Amrum tele -
graphirt : Am 17 . Oktober von dem hier gestrandeten deutschen
Fischkutter „ Fidnels "

, Kapt . Zumwinkel , 6 Personen gerettet durch
das Rettungsboot „ Theodor Preußer " der Nordstation . Es
herrschte heftiger Sturm mit Hagelböen . Das Boot war sechs
Stunden unterwegs .

vermischter .
Dortmund , 16 . Oktober . Wegen Gatten - resp . Vater¬

mordes verurtheilte das hiesige Schwurgericht die Wittwe Karl
Kruse und ihren Sohn Wilhelm zum Tode , sowie den anderen
Sohn Karl zu lebenslänglichem Zuchthaus .

Rom , 18 . Okt . Das Meteorologische Centralbureau erhielt
von der Insel Pantelleria eine telegraphische Meldung vom 17 .
d . , wonach gestern 3 kor vom Lande in westlicher Richtung eine

heftige Erhebung des Meeresspiegels , begleitet von Rauchsäulen
und leichten Erdstößen , wahrzunehmen war . Auf dem Meere
findet auf einem etwa 1 km langen , von Süden nach Norden
verlaufenden Streifen unter Rauchentwicklung und rollendem Ge¬
räusch eine fortwährende Eruption von Steinblöckn statt . —
Man wird in dieser Erscheinung eine neue Bestätigung der Falb -
scheu Theorie erblicken dürfen .

London , 16 . Oktober . Die Aequinoctial -Stürme und
starken Regengüsse dauerten auch gestern in ganz England fort .
Biele neue Schiffsunfälle sind gemeldet worden . Zahlreiche
Personen wurden durch einstürzende Gebäude verletzt . Gegen¬
über dem Alhambra -Theater riß der Orkan ein Haus nieder , das
zum Glück unbewohnt war . Auf dem Leicester - Sguare brach ein
Haus zusammen ; im Hydepark schlug ein großes Gerüst um ,
zahlreiche Personen wurden verwundet . Ganze Dächer wurden
abgedeckt . Von dem flachen Lande werden zahlreiche Haus¬
einstürzungen gemeldet . Auch verhinderte der Sturm gestern
Abend das Auslaufen der Postdampfer von Boulogne nach
Folkestone .

Hamburg , 17 . Oktober . Das deutsche Schiff „ Thetis " ,
von Hamburg nach Grangemouth unterwegs , sank in der Nord¬
see ; Näheres fehlt . — Das Greetsieler Schiff „ Agin "

, von
Hernösand mit Holz nach Bremen bestimmt , scheiterte auf
Vangsaa .

Warschau , 16 . Oktober . Die Stadt Wonchock im Gou¬
vernement Radom wurde durch eine furchtbare Feuersbrunst fast
gänzlich eingeäschert . Der Schaden ist enorm . Zwei Personen
sind verbrannt , viele andere haben auch schwere Brandwunden
erhalten .

London , 17 . Oktober . Bei einem gestern in einem Wohn¬
haus im Ostende Londons ausgebrochcnen Feuer erstickten zwei
Frauen und drei Kinder .

London , 17 . Oktober . Nach einer Drahtmeldung des

„ Standard " aus Konstantinopel besagt eine dort eingetroffene
Privatdepesche aus Damascus , daß infolge Ausbruches der Cholera
daselbst der Verkehr mit Konstantinopel unterbrochen sei . 31 Per¬
sonen erkrankten , 10 starben .

Braunau , 16 . Oktober . (Das Ende eines Märchens )
Der verstorbene Großindustrielle Edler von Schroll hat , Wiener
Blättern zufolge , seine zwei Töchter zu Universalerbinnen einge¬
setzt , während der einzige Sohn nur den Pflichtteil erhält . —

Der junge Herr von Schroll war wegen einer Liebschaft mit

Bertha Rother , dem Märchen -Modell , mit dem er kolossale Sum¬

men vergeudete , vor mehreren Jqhren unter Kuratel gestellt
worden .

Paris , 14 . Okt . (Das Testament Boulangers .) Wie
verlautet , wollen die Töchter Boulangers das Testament ihres
Vaters angreifen , nicht um das hinterlassene Vermögen — etwa
250 000 Francs — herauszubekommen , sondern um ihre Cousine ,
Fräulein Griffith , die von dem General zur Universalerbin ein¬

gesetzt wurde , zur Herausgabe gewisser Andenken , die ihnen theuer
sind , zu zwingen .

— Dem Mechaniker Priester in einer Fabrik in Kaisers¬
lautern war kürzlich an der Schleifmaschine ein Stahlsplitter ins

Auge geflogen . Er mußte sich in Heidelberg einer Operation

unterziehen , welche aber keinen Erfolg hatte . Es wurde ihm nun

gerathen , sich an den Herzog Karl Theodor in Bayern zu wen¬
den . Priester reiste nach Tegernsee , wo der Herzog ihn sogleich
in die Herzogliche Privatklinik aufnahm . Die Operation verlief
glücklich, die Frau Herzogin selbst legte Verband an .

Frankfurt a . M ., 14 . Oktober . Von hochgespanntem
elektrischen Strom getödtet wurde vorgestern der Monteur Rau
von der Maschinenfabrik Oerlikon , der bei der Kraftübertragung
Lauffen — Frankfurt in Laffuen beschäftigt ist . Er wurde , der

„ Frankfurter Zeitung " zufolge » von dem leitenden Ingenieur , der

plötzlich an seinen Instrumenten Schwankungen bemerkte , im

Transformatorenhaus leblos aus dem Boden liegend , aufgefunden .
Rau hatte gegen die Vorschrift das Transformatorenhaus während
des Betriebes betreten , wahrscheinlich um eine Veränderung an
einer Lampe vorzunehmen .

— (Von einem Hirsch getödtet .) Auf Einladung des Guts¬

besitzers Herrn Pletschinschnigg auf Ursolaberg begaben sich die

bei ihm als Gäste befindlichen Herren Maximilian Straßberger
und Adolf Kochegger , Sekretär der landwirthfchastlichen Gesell¬

schaft, beide aus Wien , in Begleitung des Forstwarts Ehrlich ,
Forstverwalters Franz Godetz und des Försters Stroinig nach
dem am Hange des Ursolaberges hinziehenden , vor zwei Jahren
erst angelegten Thiergarten , der derzeit einen Hirsch , sechs Stück

Hirschthiere und drei Hirschkälber enthält . Man hatte bei dem

Umstande , daß schon häufig Damen den Park ohne Gefahr Passir -

ten , keinerlei Waffen und nur Stricke mitgenommen . Ueberdies

galten sämmtliche Thiere als zahm , die schon häufig den Be¬

suchern Futter aus der Hand gefressen hatten . Bei Eintritt in
den Thiergarten zogen sich die Thiere und Kälber sofort ins

Gebüsch zurück , und nur der Hirsch , ein Achtender , blieb auf der

Lichtung stehen . Der Hirsch zog dann an den Besuchern vor¬
über . Bei dem letzten , Herrn Straßberger , blieb der Hirsch zu¬
erst stehen , machte aber rasch gegen diesen eine Wendung , senkte
sein Geweih und faßte im nächsten Moment Herrn Straßberger
an den Beinen und warf ihn zu Boden . Die Begleiter Straß¬
bergers drangen nun mit den Stöcken auf den wüthenden Hirsch
ein . Doch vergebens . Herrn Straßburgers letzte Worte waren :

„ Helft mir , mein Fuß ist ' schon weg !" Der Hirsch stieß mit

seinem Geweih in die Weichtheile seines Opfers und verletzte
hierbei edlere innere Theile . Ein Müller , der von der Ferne
den ganzen Vorfall mit angesehen hatte , eilte mit zwei Knechten
zur Hülfe herbei , und den vereinigten Bemühungen gelang es ,
den Hirsch von seinem Opfer zu vertreiben . Straßberger war be¬
reits todt .

Telegraph . Depesche« des Wilhelmshav . Tageblattes .
Berlin , 19 . Okt . Der Schnellzug 2 von Breslau nach

Berlin entgleiste bei Einfahrt in den Kohlfurter Bahnhof Nachts
12 Uhr 50 Min . nach einem Zusammenstoß mit der Rangir
Maschine . Soweit bisher festgestellt , sind zwei (nach Meldung des

„ Gen .-Anz . " 5) Reisende getödtet , drei Reisende , sowie der Führer
oder Heizer der Rangirmaschtne sind verletzt . Von Br - slaa gin¬
gen Aerzte nach der Unglücksstätte ab . (Kohlfurt ist einer der
größten Eisenbahnknotenpunkte und liegt dicht bei Görlitz . D . R .)

Submissions - Resultat
über Erd - , Maurer - und Asphalt -Arbeit riebst Matmalien -Aeferung zum Neubau
der Schule des Gewerbe - Vereins hrerselbst bei der am 19 . d . MtS . abgehaltenen

öffentlichen Submission nach den im Termin verlesenen Offerte ».
Maurer - pp . Arbeiten .

A . Borcmann hier ohne Material . Mt . 10100,63
dcsgl . mit Material . „ 18928,18

W . Metchner hier theilweise Material . . . . „ 9728,29
H . F . Stolze hier . 9064,92
E . Mittlrer hier . . 88 Id,32
E . Dreffel hier . „ 8992,24
Grashorn u . Schortau hier ohne Material . . „ 8290,71

dieselben mit Material . . . „ 17283,69
Steinlieserung .

A . Borrmann hier . 3d, — Verblendstelne
ders. . 35, — Verblendziegel
ders. 22, — , 2l,40 , 21, — Hintermauerungssteine

Grashorn u . Schortau . . . . 45, — Verblendsteine
dies . . . . . 32 , - Verblendziegel
dies. . - . . 23, — Hintermauerungssteine

L . Franke hier . . . . 40, — , 36,50 Berblendstetne
ders. . 34,50 Verblendziegel
ders . . . 28 , 25 , 24 , 19,50 Hintermauerungssteine

Tapken hier . 40, — Berblendstetne
ders. . 29,— Hartbrauue
ders. . 20 , Hintermauerungssteine

Smdlieserung .
Vahr hier . 3,98 , 3,50 , 3,40 letzter Füllsand .

Kalllieserung .
Dirks u . Franke hier . . Mk . 10,— .

Meteorologische Beobuchtrmge »

des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob -

achtrmg»-

Datu« . s 8 «tt.

Oltdr . t7 . l3IiMtg .
Oktbr .r? . snAbb .
Oktbr .18. 8KMrg .
Oktbr .18. rvMtg .
Lktbr .M . 8NAbd .
Oktbr .1S.MMtg

LZ

Io g8
8 «

7S8.2
7S8.7
76U.1
?sr .r
781.4
7S7.1

der lerteu
2t Stundiu

13 .3

18 .7

» c« , .

s .s

S.2

» tnd-
l° - still .

12 — Orkan)

« ich-

SW

SW
WSW

vewvlkimz
(v - hett«

io — ganz dedeül)

Form .

Dunst

1.2

0 .8

Bemerkungen : Okt . t, -. Bon 2 bt? 2,IS Uhr Nachmittags Gewitter mit Grau¬

peln und starkem Regen , Nacht » Wetterleuchten . - Okt . 18. Am Tage mehrfach Regenböen .

Wilhelmshaven , 19 . Oktbr.
und LÄHbarck , Male Wilhelmshaven.

4 pLt . Deutsche Neichsanleche .^ ' Mchsanleth « .

«ursbertcht der Oldeuburgischeu Spar-
gekaust verlaust

. . . . . . 10b,20 105,75
97,50 98,05
83,70 84,25

105,— 105,55
97,60 88,15
83,80 84,35
97 .- -

. 101 ,- -
MeLIOVMk . 101,25 —

95,— —

8-/, pLt . Deutsche
3 pLt . do.
4 pLt. preußisch« cousolldtrte Anleih «
3'/ , PLt. do.
s M . do .
SV , PLt. Oldeub . LousvlS . . .
4 pLt. Oldenburg . Komnumal-Aurrlh«
4pLt . do. do. Sl
3st, pLt. do. do . . . -
»V- pLt. Oldeub . BodMkredst-PI<mdbrt«s« (kündbar) 99,
S-/z PLt. Bremer Staatsanleihe . 9» 20 —
3 pLt . Oldvchmgisch « Prämienanleihe . . . . . 125,50 126,20
4 pLt . Lrütn-Lübecker Prtor.-Obllgattoum . - . 101,— 102,—

3>/z pLt. Hamburger Staatkreut« . . . . . . 94,50 —
5 pLt. Italienisch « Rente (Stücke von 10000 Ms . ^ ^

und darüber) . . . . . . . 89,31 89,85
4 pLt . Psandbr . der Rhein . Hypoth .-Bank . . 100,50 101,05
Z'/zpLt Psandbrtes« der Rhein . Hypothekenbank . 91,90 —

4pLt . Psandbr . d. Preuh. Bodsn-Kredtb -Aktien-BiMk
vor 1900 nicht auslosbar . . . . - . 101,45 102,—

Wechs. aus Amsterdam kurz sür S »L . ISO tu M . 167,85 168,66
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. tn Mk. . > . 20,-:85 20,385
Wechs . ms Newyori kurz für 1 Doll , tn Mk. . . 4,17 4,22

Diskont der Deutschen ReiKSSaul 4 vCt.

und Vsr8vkleimung erprobte ?

Mittel , wie stellte 8oÜ6Nvr Nluvrul -kuslillvn , soll in

jeder ordnungsmW ?n Haushaltung , ganz besonders <n abgelegenen

^ taditheilen , auf ifo- ^ 1 . . :ein , damit im

lirten Höfen , Weiü :n
sofort di? erste Hi ;

' ' '
V01 ^ - il . 1t.1A Ellrankungssalle

7 "Rfsig gegeben werden kann . Name nt ! '

- iviiiöN har der geringste Verzug oft die gnößt '. Besah
Die Erfahrung liefert der traurigen B - '-spiele genug , wo ourch

verspätete Hilfe die langwierigsten Krankheiten entstanden , LI' Mä -1

und Wohlstand ruinirten , wo hingegen dura ) eine Ausgabe von

nur 85 Pfg . für Ankauf der 8 » ckvi »vr

RUnoruI -kaolLllvi » diese klebet hätten abgewendet werden

können . In der Vorsorge erkennt man am besten die tüchtige , die

.sparsame Hausfrau , darum kaufet zur Zeit , so habt ihr in der

Noth . stoklv 8oäeuvr kssHUvu kosten nur 85 Pfg .

in allen Apotheken und Droguerien .

Bekanntmachung .
Für die Garnison - Verwaltung soll

die Lieferung verschiedener Utensilien in
nachbezeichnetcn Loosen vergeben werden .

I . Bänke , Gewehrständer , Riehe ! ,
900 Schemel .

II . 7 Schränke , 296 versch . Tische .
III . 783 m Brodbretter .
IV - 21 Pritschen , 14 Schilderhäuser ,

Feuerleitern .
V . 74 Rohrstühle , 110 m Regale .

VI . 83 Hängelampen , 95 Stehlampen ,
188 Eimer , 9 verschiedene Kessel .

VII . 6 Kübelspritzen , 6 eiserne Räder¬
tinen , 60 Feuereimer .

VIII . 878 Eßnäpfe von Fayence , 188
ird . Waschbecken, 188 Wasserkrüge .

Ablieferungs -Ort : Kaserne zu Lehe .
Angebote sind versiegelt und mit der

Aufschrift :
„ Lieferung von Kasernen - Utensilien "

versehen , bis vor dem Termin am

2. November I .,
Vormittags 11 Vs Uhr ,

Portofrei an die Garnison -Verwaltung
Wilhelmshaven einzureichen , wo die Be¬
dingungen und Verzeichnisse vorher zur
Einsicht auslicgen . Abschriften der Be¬
dingungen können von der Garnison -

Verwaltung gegen Einsendung von 50 Pf .
für ein Loos bezogen werden .

Die Bedingungen liegen auch bei dem
Kasernen -Jnspektor in Lehe zur Ein¬
sicht aus .

Wilhelmshaven , den 16 . Okt . 1891 .

Kaiserliche
Marine - Garmsonverwaltung .

Bekanntmachung.
Die beim Rathhausbau erforderlich

Meldenden Klempner - und Dachdecker -
Arbeiten sowie die Lieferung der schmiede¬
eisernen Thurmspitze sollen vergeben
werden .

Kostenanschläge u . Bedingungen liegen
in unserem Bureau ans . Angebote
sind uns bis
Montag , den SS . ds . Mts .,

Mittags IS Uhr ,
einzurcichen .

Wilhelmshaven , 19 . Okt . 1891 .

Der Magistrat .
O etken .

Bekanntmachung.
Um Mitthcilung über den Aufenthalts¬

ort der als Zeugen zu vernehmenden
Arbeiter Hinrich Goldenstein aus

Aurich und Arbeiter Bodenstab aus
Norden wird ersucht . Beide sollen sich
am 28 . Juli d . I . um Arbeit zu suchen
nach Wilhelmshaven begeben haben .
Nr . 520/91 .

Jever , den 18 . Oktober 1891 .
Der Amtsanwalt .

I . V . : Witlms .

Verkauf .
Unter meiner Nachweisung ist ein zu

Nenbremen an der Grenzstratze
belegenes , zu 4 Wohnungen e .ngerichtetes

Immobil
billig und mit geringer Anzahlung zu

verkaufen .
Das Immobil hat besondere Ein¬

fahrt , großen Garten und 18 Meter

Straßenfront , ist demnach auch einem
Gewerbetreibenden , als Kohlenhändler ,
Fuhrmann u . s. w . , sehr zu empfehlen .

Event , will Eigenthümcr das Immo¬
bil auch wohl im Ganzen verpachten .

Auskunft wird gerne ertheilt .
Heppens , den 17 . Oktober 1891 .

H H Harnis

Zu vcrmiethen
eine Oberwohnung Grenzstraße 56 .

Frerichs , Neubremen .
Zum 1 . Februar 1892 eine

Gberrvcchnliirg
zu vcrmiethen .

Verl . Gökerstraße 8 , unten links .

Zu vermiethen
zwei fein möblirte Zimmer mit
Burschengelaß zum 1 . Novbr .

Ernst Meyer , Rothes Schloß.

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . oder später eine Wohnung ,
3 Räume u . Zubeh . Grenzstr . 30 .

Zu vermiethen
zwei Ober u eine Unterwohnnng
zum 1 . Dezember .

Friedr . Tiarks ,
Bant , Adolfstraße Nr . 9 .

Habe im Aufträge mehrere gut

mSblivte Jimniep
zu vermiethen . D . O .

Zwei Zimmer
zu vermiethen zu 15 und 20 Mk .

_ Albert Thomas .

Mn möbl. Zimmer
nebst Kammer event . mit Burschengelaß
zu vermiethen . Arnold Gossel .

Zu vermiethen
cum 1 . Novbr . oder später eine schöne
Oberwohnuug für 126 Mk . jährlich.

Th . Schmidt , Grenzstr . 58 .

Umstände halber
^

eine schöne Oberwohnung sofort
oder 1 . Novbr . zu vermiethen . Preis
120 Mk . pro Jahr .

Lothringen , Ostfnesenstr . 59 .

wird für einen jungen Mann ein be¬

scheiden möblirtes Zimmer in
der Nähe meines Hauses .

Lndwig Janfsen .

(aivsuvllt )
zum 1 . November ein erfah rene s

DM ° Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen , welches bürger¬
lich kochen kann .

Frau Schnlze ,
Königstr . 6 , gegenüber d . Exerzierplatz .

Hehme Ilimtiiülliliiüi,
welche in allen Arbeiten erfahren sind ,
suchen Stellen . MeMMSN

's Nach -

weisungs -Bureau , Roonstraße 14 .

Mehrere Mädchen
mit sehr guten Zeugnissen suchen Stellen .

Frau MastMNNN 's Stell .-Verm .-Bur . ,
Elsaß , Marktstraße 15 .

Gesucht
zum 1 . Nov . ein Mädchen oder eine

Frau für den Vormittag.
Petcrstraße 4 , unt . rechts .

Gesucht
zum 1 . November ein sauberes
DSU" Küchenmäbche « . "MU

Raths -Apotheke , 1 . Etage .

Gesucht sür sofort
ein Mädchen für den ganzen Tag ,
dasselbe hat Gelegenheit , nebenbei das

Plätten zu erlernen .
Dampfwäscherei P . Eckstein ,

Oldenburgerstraße 16 .

Gesucht
für mein Biergeschäft ein kräftiger
Junge im Alter von 14— 17 Jahren .

Joh . Fangmann , Bismarckstl . 59 .

G » sucht
ein uugenirtes , geräumiges , ruhiges ,

möbl. hehb. Zimmer
oder ein kleineres Zimmer mit Schl -af -
kammer . Offert , erbeten unt . 8 . ^V I .
an die Exped . d . Bl . bis zum Don¬
nerstag , den 22 . Okwber .

Gesucht aus 1 . Nov.
ein Dienstmädchen

gegen hohen Lohn tn der
Pastorei zn Heppens .

Suche zum 1 . November ein ordentl .

Dienstmädchen
für Hausarbeit , auch einen jungen

Hausknecht
mit guten Zeugnissen von 14 bis 17

Jahren .
W Rathman », Gastwirth,

Wallstraße Vir . 3 .

1 bis s jg. Mädchen f z Er¬
lernung d . Haushalts u . d . gesell . Um¬

gangsformen unt . jpez . Leitung d . Haus¬
frau freundl . Aufnahme u . gute Pflege
b . e . geb . Dame i . Northeim a . Harz .
Schöne Wohnung im eigenen Hause mit
Garten » . Veranda . Pensionspr . mäßig .
Auskunft erth . Hr . Professor Holstein
in Wilhelmshaven .

Gesucht
auf sofort oder später ein Lehrling
für Bäckerei und Conditorei .

Näheres in der Ĉ ped . d . Bl .



4nkvr - 01ob»r1vo lsl ävr beste.

Bei Herannahen des Winters
empfehle ich mich zu Men in
meinem Fache vorkomm en¬
den Arbeiten . Prompte und
gute Ausführung zusichernd .

M . Wiemann,
Dach - und Schieferdecker ,

Neue Wilhelmshavenerstr .

k
feinste Paris .

für Amen «. Amen.
Ausf . illustr. Preis! . in verschl.

Kouv . ohne Firma gegen 20 Pfg .
M k Osebmnnn , Mgäebarg

Linpfehle
beste mehlreiche blaßrothe

Speise-Kartoffeln
und beste mehlreiche

hiesige Kartoffeln
zu billigsten

Preise » frei ins Haus .
k« t« WHiiNt . Iloedibrl,

Scheffel 1,S5 Mk .

GSst - und Hemüse-Kandstma ,
Mittelstraste 5

zum Einspännigfahren gesucht . Ange¬
bote mit Preis nimmt die Exped . d.
Blattes entgegen .

Am Sonntag ist während des Park -
Concerts eine

goldene Ahv
gefunden. Bei Oberfeuermeistersmaat
Wroblelvski an Bord S . M . S .
„Wacht " abzuholen .

MrmtKdmMls-TigMe
hochfein von Geschmack und Brand
empfehle im Detail -Verkauf L Stück

Vegemairir ,
Königstraß ? 57 .

4nkvr - OIvLorlen Ist Ser beste.

Paftore « ,
Tabak ,

ü H»Md 1 Mk . ,
eine hochfeine milde
Qualität , uur echt
mit nebenstehender

Schutzmarke , zu haben bei L. Janffen ,
A. Bern -t, H. W . Renken , Wilhelms¬
haven , H. Heyse , C . Schmidt , Bant .

räszus -r-remn
IS40.

H Vers . Anweisungen nach löjähriger
^ ^ approbirter Methode zur sofortigen
W ^ radtkalen Beseitigung , mit , auch ohne
Ms Vorwissen , zu vollziehen , keine Be
^ Mrufsstörung , unt . Garantie . Briefen
sind 30 Pf . in Briefmarken beizufügen !
Adresse : Theo . Konetzky , Kasuist ,
Villa -Chrtsttna , Post Säcktngen , Baden .

Ein junger Mann sucht

Unterricht in der dopp . Buch
führung und kausm Corresp.

Offerten unter D , 500 abzugeben
in der Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine

! Unterwohnung .
Ulmstraße 8 , links .

Zu vermiethen
zum 1 . November ein

HW - Lade«
mit oder ohne Wohnung .

Redelfs , Marktstraße 43 .

Zu vermiethen
eia mövlirtes Zimmer
an einen anständ . jungen Mann .

Neuestraße Nr . 1 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Hochpar -
terre-Wohnung von 2 Stuben ,
Kammer und Küche nebst allem Zube¬
hör und Vorgarten .

E . M eyer, Ver l . Roonstr. 5
lolrer -Oieborlen Ist äer best«.

Ilion .

Sonnabend , S4 . Oktober er., im Kaisers««! :

Feier cke§ ckürsMrig. MfiMgsfesies ,
wozu Freunde und Gönner des Vereins hiermit sekundlichst ei : geladen werden .

Der Vorstand .

4nkvr - 01ob»rlvn Ist äer best«.

8 urg M . 6urg
ffoksnrvilsrn. Nokenrollsrn .

Mittwoch , den 21 . Oktober :

LkiWW Afsiek-Loneekt,
ansgefiihrt von dem ganzen Mufikkorps

der Kaiserlichen 2 . Matrosen -Division unter persönlicher Leitung ihres
Musik -Dirigenten Herrn F . Wöhlbier .

Sehv gewähltes Ovogvaiiiin
1 . TheU : Mivitllvlmlsol »» « nd M » se » K» 1. 2 . Theil : HVnxnvr

und Sralrais . s . Theil : Lossloi und 6 lvnuock .

Anfang 8 Uhr . - Entree SO Pfg .

Hochachtungsvoll

W . Vsrsnin .

Ausschank des echten weltbekannten

Misener LieresZ
aus dem bürgerl . Bräuhaus zu Pilsen ,

NRir lkvl« M » » H UL ' «PVL HM , ^

Volt 8
d Alleinverkauf für Wilhelmshaven . R

Coneert - «. Ball -Etabliffement
Rordwestdentschlands .

Während d . Freimarktes täglich
Gvstze

Tanr - Muftk .
Orchester: 3 « Musiker.

Anfang 4 Uhr.
Im unteren Coneert -Saal täg¬

lich und an den Sonn - und Markt¬
tagen auch im oberen Coneerl -
Saal :

Coneert Borträge
der aus 14 Personen ( 10 Damen
4 Herren ) bestehenden

Sänger - Gesellschaft
unter Leitung des Herrn Direktor

A . 0 . kr » nb aus llauidnrA .
r ägltch neues und gewähltes Programm .

Anfang 5 Uhr.
Sonntags und an den Markttagen

4 Uhr Nachmittags .
Entree für Herren 60 Pfg . Damen

haben zum Concert -Saal ein Entree
von 30 Pfg . zu ent . ichten , wogegen für
ämmlliche übrigen Lokalitäten Eintritt
rei ist.

Reichhaltige Restauration L 1a oarts .
Zu zahlreichem Besuche ladet freuud -

tichst ein

von k> I. Hilartka Komment
Mttvvooli , 21 . Oirtodoi -

, im LuissrKuul , 8 UDr ^ dsnä8

1 . Boooata
DMlusisstüoirs
Divsrtisssmsirt llowArois

2 . Iraprowptrr .
Oonssitstwäs irr Ostavsu

3 . Issooturiio
DZwowt -Orrvsiirrrs

4 . 8 rrits : Oavotts , Llrrsstts , Irlaircksiss
Oampausllu .

5 . Ftäuctotmir 1
Loirös äs Oissirs > . .
DrlßöuiA s

vollvvrlüiiZsl von ZI Minor .
Lillsts äursir Lubssriptiow und im Vürvsriraut uuoiMsrirtsr Diatri

1,50 Nk . , violitarrmirlsrirt 1,— Lite , irr äsr LusbdAräl . von 6 »rl Dobss .

Xasssvxrsis 2 ,— unä 1 ,— Nie .

Lasd .
Ksllrrmuiirr .
Lstnrstort .
Lslnrbsit .
Xrrilavir .
Oboxiii .
Lsstbo ^ sv .
LsrAkr .
I-182t .

iLoturbsit .
IDisrt .

Nsiirs bskAmrtM dsrrübrtsrr (Zuslitätsii

3V Nvter tür 9^ l , 10^ , 10,80 12 u. 14,25
Das Dosts irr Lsrm ^ aut Daltffarksit , srkrsrrsn sielr srrrss
Wöltruks . Drodsrr rurä ^ ukträM von 15 N . arr trarrso .

« U . HV .

Seitens der Weingroßhandlung
li . Ksppellioik Vkve. L 8otin in Kmüsn
ist mir die Vertretung für hiesigen Platz übertragen worden .

Ich empfehle die

LNörkLiuit vonüZIiekön Osiris
ab meinem hiesigen Lager oder direkt ab Emden zur gefl . Abnahme .

k . k
'
. 8e1mmavLtzr , Roonstraße 81 .

Das feinste englische , hohlgeschliffene
Silberstahl - Rastrmeffer verkaufe mit Ga¬
rantie » Mk . 2,15 . Dasselbe nimmt den
stärff i Bart mit Leichtigkeit . Umtausch innerh

' 8 T .- jL i gestattet . Elastischer Abzieher Mk . 2,15

) . Meppen , Eisenhandllmp, Roorst aße , Wilhelmshaven.

Eimstfärkmi L lämW Msckerei

8vdvsrÄsrberei kür
^

kIsöe -llLllüsodvde, vedt klwiZo
blLÄsrbsre ! kür NoIIßarne.

Gmfßr.66 . ^ A . lZUvr «. Are»K .6K.
Annahmestellen bei Herrn I . Scherff , Roonstraße 95 , sowie bei Herrn

Krämer, Oldenburgerstraße 2d .

Größtes

in Wilhelmshaven .

Dienstag , SV. Oktober 18V1 :
Letzte Vorstellung im 1 . Abonnement .

- Gastspiel —
von Hornvlla IVoiielvrlieli .

DnGmislinstechl .
Lustspiel in 4 Aufz . von Stobitzer .

Alles Weitere durch die Zettel .
M . Den geehrten Abonnenten zur

gefl . Nachricht , daß rückständige Billets
ür weitere 4 Vorstellungen im zweiten

Abonnement , also bis Montag , den
26 . d . M . , noch Gültigkeit haben werden .

Die Direktion .

KsblMntsXalfsw,
garantirt reinschmeckend,

pr. Pfd . von 1,1V Mk. an bis
z« 1,« « Mk .

Je - ner empfehle : Pfd .

Raffinade , gem . 31 Pfg .
Broden -Rasfinade 33 „
Würfel -Raffinade 34 „
Weizenmehl , ff . 17 „
Erbsen , grüne 12 „
Bohnen , weiße 13 „
Reis 15 , 18 , 20 und 25 „
Schmalz 45 , 50 und 55 „
Margarine 60 , 65 , 70 u . 75 „
Petroleum Liter 18 „

k . ss . isN888N,
Neuheppens und Kopperhörn .
4nLvr - Olellorien Ist äsr dvslv .

Von jetzt an

WeMohl10Wfd .2,20M .
aus dem Hanse,

ins Haus gebracht S,4V Mk .
Achtungsvoll

^ SPV ,
Bismarckstraße 22 , unten .

« mstschumlz
von 5 Pfd . an

» L Pfm » 3« Pf, .,
empfiehlt

L Langer ,
Nenestraste 1v .

lsikkkul - kouqusk
in schöner Auswahl treffen morgen ein .

w . weidevinann ,
Bismarckstraße 56 .

Frische Eier,
per Stiege 1,15 Mark , bei

R Icrnssen ,
Reuheppens und Kopperhörn

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Tonndeich , Schulstr
neben der Schule .

Nug - Tkklsnkvn .

/

4nker - 6lobvrlvn Ist äer beste.

Voroiu Ziullvr .
Am Mittwoch , S1. d. M .,

Abends 8 ^ 2 Uhr :

Generalversammlung
im Hotel „ Prinz Heinrich " ,

— Kronprinzenstraße . —

Der Vorstand .

9 ?

VMim -Tmiimrili

v « t » « Li «

z« Heppens .
Dienstag , den Sv . Oktober,

Abends 8 Uhr :

Außerordentliche
"W >

Generalversammluuq
im Vereinslokal (Herrn Thumann ) .

Tagesordnung :
1 ) Hebung der Beiträge .
2 ) Aufnahme neuer Mitglieder .
3) Rechnungsablage pro 1890/91 .
4 ) Neuwahl des Vorstandes .
5 ) Verschiedenes .

Der Vorstand.
In besseren

Kmim - Nnziigen
größte Answahl

zu mäßige« Preisen . —

V . S . Bühviiranir ,
WMelmskaven ,

Spezial -Gesqäft für Herren - und
Knaben -Garderoben .

Violinen ,
Violinen - Kasten , sowie

Auvehörtheile
empfiehlt billigst

Vk. Vksiclsrmsnn,
Bismarckstr. 5 « .

rstf . Speck,
pr. Pfnnd nnr 75 Pfg .,

empfiehlt

» . Ls . Zangen ,
Renheppens «nd Kopperhörn .

Keöurts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

gesunden kräftigen Mädchens wurden

hocherfreut
Wilhelmshaven , den 18 . Oktbr . 1891 .

0 . 8imon mul krau .

Vsrlodungs-/lnröigo.
Als Verlobte empfehlen sich :

Nvtt ^ Nlselr
Aolnrrvl » livpsel »

Neustadt -Gödens , Wilhelmshaven ,
18 . Oktober 1891 .

AlimclSimiiSer Kinder
sü Schule u Kindergarten nehme
gern entgegen in den 'Abendstunden
zwilchen 6 - 8 Uhr .

Rnwkda Goose , Hinterstr 6
4Lker - 61«borivL lst ävr best«.

Hades -Anzeige.
Es Hot dem Allmächtigen ge¬

fallen , unsere einzige liebe gute

Tochter krisöa
in dem blühenden Alter von un¬

gefähr 18 Jahren zu sich zu
nehmen . Sie starb plötzlich am

Herzschlage in Rastede . Dies zeigen
tiefbetrübt an

Wilhelmshaven , 18 . Okt 1891 .

Mk IkSUKkllen Möl'liLKMi '.
A . H. F««k n . Frau,

geb . Uhlsaß , u .

Alfred , Adolf «nd Paul .
Die Beerdigungszeit wird noch

näher mitgetheilt .

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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